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Lied des Bildners

' Nimm mich in deine Ruhe,

Hertha phrodite, zurück.

Wks ich wünsche und tue,

immer ist es nur Stück.

Deirie Seele vollendet,

wä<s immer neu mir zerreißt:

Eiebe, die Einheit spendet

ZVvischen Sinnen und Geist.

Laß mich schauen und formen

deinen selassenen Eeib,

der nach versessenen Normen

Jünglins wurde und Weih.

Mondenkühl rundende Brüste,

Elüftcn, knabenhaft schlank.-

Antlitz, frei aller Eüste,

freundlich erhoben zum Dank.

Kaum berührt deine Sohle

noch das Geklüft, das ihr weicht.

Und die feindlichen Pole

hältst in der Hand du so leicht.

Hans Gstettner

Aus dem Gedichtband »Die Götter leben« Im Kanter-Verlag,, Königsberg (Pr.) 1941
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